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 Vorlagen-Nr.   

 0100-StR/2014  

Stadtverwaltung Eisenach 
Beschlussvorlage Stadtrat 

Dezernat Amt Aktenzeichen 

Dezernat II 50.1 50 

 
Betreff 

 
Bestellung des/r Behindertenbeauftragten der Stadt Eisenach  
 

 
Beratungsfolge Sitzung  Sitzungstermin  

Haupt- und Finanzausschuss Ö 16.09.2014  
Stadtrat der Stadt Eisenach Ö 23.09.2014  

 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung  Einnahmen Haushaltsstelle :       
 weitere Ausgaben HH-Stelle:        Ausgaben Haushaltsstelle:  00000.401000       

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. 
Jahres (aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme  
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 

       
 
       
       

       
 
       
       

       
 
       
       

= verfügbar                       
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I. Beschlussvorschlag:  
 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschließt: 
Der Stadtrat stimmt der Bestellung von Frau Petra B raun zur Behindertenbeauftragten 
der Stadt Eisenach durch die Oberbürgermeisterin zu.  
 
II. Begründung:  
 
Der § 16 der Hautsatzung der Stadt Eisenach regelt die Bestellung einer/eines 
Behindertenbeauftragten der Stadt Eisenach. 
 
Diese/r Behindertenbeauftragte ist für die Amtszeit des Stadtrates tätig und durch die 
Oberbürgermeisterin mit Zustimmung des Stadtrates zu bestellen. 
 
Die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege wurde bis zum 30.05.2014 und die Stadtratsfraktionen 
wurden bis zum 31.07.2014 um Vorschläge gebeten. 
 
Aus den Reihen der Wohlfahrtsverbände wurden 
 
Frau Simone Hüther, Fachbereichsleiterin Diako Westthüringen gGmbH von der 
Caritasregion Südthüringen  
 
Frau Jeannette Richter, Sozialdienst Diako Diakonie-Verbund Eisenach gGmbH von der 
Diako Westthüringen gGmbH 
 
und 
 
Herr Christopher Wittgen von der Paritätischen Kreisgruppe ASB Kreisverband  
 
vorgeschlagen. 
 
Die Stadtratsfraktion DIE LINKE schlägt Herrn Christopher Wittgen vor. 
 
Von der NPD-Stadtratsfraktion wurde Herr Christopher Wittgen vorgeschlagen. 
 
Mit Schreiben vom 25.08.2014 teilte Frau Jeannette Richter mit, dass sie aus unverhofft 
eintretenden privaten Gründen nicht mehr als Kandidatin für die Wahl zum/r 
Behindertenbeauftragten zur Verfügung steht. 
 
Mit Schreiben vom 09.09.2014 teilte Frau Simone Hüther mit, dass sie aus persönlichen 
Gründen nicht für das Amt der Behindertenbeauftragten zur Verfügung steht. 
 
Mit Schreiben vom 09.09.2014 wurde durch Selbsthilfegruppen (SHG), u. a. die SHG Morbus 
Bechterew, SHG Zöliakie, SHG Schlaganfall, SHG Diabetiker, SHG Seelenschmerz, SHG 
Psychiatrieerfahrene, die Herzstiftung, SHG Frauen nach Krebs, den VdK, dem 
Blindenverband Eisenach, dem Verband der Behinderten Wartburgkreis e. V., der SHG 
Rheuma-Liga Frau Petra Braun vorgeschlagen.    
 
Begründet wurde der Vorschlag mit der langjährigen sehr guten Zusammenarbeit zwischen 
Frau Petra Braun und den SHG und Vereinen, der regelmäßig von Frau Braun organisierten 
Treffen, der gemeinsamen Zusammenarbeit in der Initiative „Gib niemals auf“ und des 
Kümmerns bei auftretenden Problemen. 
 
Die Oberbürgermeisterin schließt sich dem Vorschlag, Frau Petra Braun zur 
Behindertenbeauftragten zu bestellen, an.              
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 

 
 


